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Aktuelle Situation 
im eigenen Unternehmen



Die wirtschaftliche Situation für das eigene Unternehmen wird von 2/3 als 
zumindest „eher gut“ eingestuft.

18,8%

47,6%

18,8%

13,1%

1,8%

Sehr gut Eher gut Weder noch Eher schlecht Sehr schlecht

Beurteilung der wirtschaftlichen Situation im Unternehmen

66,4%

14,9%

[…] Wie beurteilen Sie die gegenwärtige wirtschaftliche Situation für Ihr Unternehmen? 
(n=490; MW 2,32), *MA = Mitarbeiter

1-4 MA*: 11,5%
5-9 MA: 17,7%

10-49 MA: 22,1%
50-250 MA: 27,8%

Dezember 2015: 61,5%

Dezember 2015: 18,5%



44% glauben an eine wirtschaftliche Verbesserung für ihr Unternehmen in 
den nächsten 5 Jahren.

10,0%

33,9% 34,3%

18,0%

3,9%

Wird sich stark verbessern Wird sich etwas verbessern Wird gleich bleiben Wird sich etwas
verschlechtern

Wird sich stark
verschlechtern

Entwicklung der wirtschaftlichen Situation im Unternehmen in den nächsten 5 Jahren

Und wie glauben Sie, wird sich die wirtschaftliche Situation für Ihr Unternehmen in den nächsten 5 
Jahren entwickeln? (n=490; MW 2,72)

43,9%

21,9%

Dezember 2015: 40,4%

Dezember 2015: 24,6%



35% planen in den nächsten 6 Monaten Investitionen im Bereich 
„Marketing & Werbung“.

In welchen Bereichen sind in Ihrem Unternehmen innerhalb der nächsten 6 Monate Investitionen 
geplant? (n=490)

35,1%

27,1%

25,9%

24,5%

18,0%

8,8%

12,0%

23,3%

38,1%

24,6%

19,0%

24,6%

21,4%

11,5%

14,4%

24,1%

Marketing & Werbung

Unternehmensstandort allgemein

Eröffnung neuer Geschäftszweige

Erhöhung der Mitarbeiteranzahl

Forschung & Entwicklung

Erweiterung um neue Niederlassungen/ Standorte

Sonstiger Bereich

In keinem Bereich

Mai 2016 (n=490)

Dezember 2015 (n=557)



Hohe Steuern/Lohnnebenkosten belasten derzeit am stärksten, gefolgt von 
bürokratischen Hürden und Personalproblemen.

Welche Probleme belasten Ihr Unternehmen derzeit am stärksten? (n=490)

58,2%

46,5%

39,4%

36,3%

29,0%

24,1%

20,6%

16,1%

11,0%

10,6%

10,2%

10,0%

8,2%

7,8%

4,5%

4,1%

3,5%

65,0%

47,0%

37,7%

30,5%

31,6%

25,1%

19,4%

19,0%

13,1%

12,0%

9,7%

11,3%

8,3%

8,8%

3,4%

5,7%

2,3%

Hohe Steuern/ Lohnnebenkosten

Bürokratische Hürden

Schwierigkeiten, geeignetes Personal zu finden

Starke Konkurrenz

Hohe Arbeitsbelastung

Allgemeiner Umsatzrückgang

Schlechte Auftragslage/ rückläufiger Auftragseingang

Schwierigkeiten bei der Akquise

Kein/schwerer Zugang zu Förderungen

Hohe Kosten für Rohstoffe, Material, Entwicklung etc.

Liquiditätsprobleme

Eingeschränkte/ unflexible Kreditvergabe

Schlechtes Arbeitsklima/ allgemein angespannte Atmosphäre

Stellen müssen abgebaut werden

Schwierigkeiten, neue Investoren zu finden

Sonstiges

Gar keine

Mai 2016 (n=490)

Dezember 2015 (n=557)

1-4 MA: 68,1%
5-9 MA: 64,6%

10-49 MA: 61,1%
50-250 MA: 46,8%



Aktuelle Situation 
in der eigenen Branche



38% beurteilen die gegenwärtige wirtschaftliche Situation für die eigene 
Branche als zumindest „eher gut“.

3,7%

34,5%

30,4%

27,3%

4,1%

Sehr gut Eher gut Weder noch Eher schlecht Sehr schlecht

Beurteilung der wirtschaftlichen Situation in Österreich in der eigenen Branche

[…] Wie beurteilen Sie die gegenwärtige wirtschaftliche Situation in Österreich für die Branche, in der 
Ihr Unternehmen hauptsächlich tätig ist? (n=490; MW 2,94)

38,2%

31,4%

Dezember 2015: 33,1%

Dezember 2015: 38,4%



Jeder Vierte glaubt an eine Verbesserung der wirtschaftlichen Situation für 
seine Branche, jeder Dritte an eine Verschlechterung.

3,1%

22,9%

41,4%

27,6%

5,1%

Wird sich stark verbessern Wird sich etwas verbessern Wird gleich bleiben Wird sich etwas
verschlechtern

Wird sich stark
verschlechtern

Entwicklung der wirtschaftlichen Situation der Branche in den nächsten 5 Jahren

Und wie glauben Sie, wird sich die wirtschaftliche Situation in Österreich für die Branche, in der Ihr 
Unternehmen hauptsächlich tätig ist, in den nächsten 5 Jahren entwickeln? (n=490; MW 3,09)

26,0%

32,7%Dezember 2015: 24,2%

Dezember 2015: 37,5%



Hohe Steuern/Lohnnebenkosten belasten auch die gesamte Branche derzeit 
am stärksten.

Und welche Probleme belasten Ihrer Meinung nach die Branche, in der Ihr Unternehmen hauptsächlich 
tätig ist, derzeit am stärksten? (n=490)

58,0%

49,8%

49,0%

41,8%

34,5%

28,0%

25,9%

16,1%

14,5%

14,5%

12,9%

12,2%

11,4%

11,0%

6,3%

3,7%

1,2%

63,6%

48,1%

43,4%

39,3%

31,8%

27,3%

27,5%

14,2%

15,1%

19,2%

13,1%

16,0%

12,2%

12,0%

4,8%

5,9%

1,1%

Hohe Steuern/ Lohnnebenkosten

Bürokratische Hürden

Starke Konkurrenz

Schwierigkeiten, geeignetes Personal zu finden

Allgemeiner Umsatzrückgang

Schlechte Auftragslage/ rückläufiger Auftragseingang

Hohe Arbeitsbelastung

Hohe Kosten für Rohstoffe, Material, Entwicklung etc.

Liquiditätsprobleme

Schwierigkeiten bei der Akquise

Eingeschränkte/ unflexible Kreditvergabe

Stellen müssen abgebaut werden

Kein/schwerer Zugang zu Förderungen

Schlechtes Arbeitsklima/ allgemein angespannte Atmosphäre

Schwierigkeiten, neue Investoren zu finden

Sonstiges

Gar keine

Mai 2016 (n=490)

Dezember 2015 (n=557)



Eigenes Unternehmen vs. Branche
(Welle 2 | Mai 2016)



18,8%

47,6%

18,8%

13,1%

1,8%
3,7%

34,5%

30,4%

27,3%

4,1%

Sehr gut Eher gut Weder noch Eher schlecht Sehr schlecht

Unternehmen Branche des Unternehmens

Beurteilung der aktuellen wirtschaftlichen Lage:

[…] Wie beurteilen Sie die gegenwärtige wirtschaftliche Situation für …? (n=490)

66,4% 38,2%

14,9% 31,4%

Mittelwerte:
Unternehmen: 2,32

Branche: 2,94



10,0%

33,9% 34,3%

18,0%

3,9%3,1%

22,9%

41,4%

27,6%

5,1%

Wird sich stark verbessern Wird sich etwas verbessern Wird gleich bleiben Wird sich etwas
verschlechtern

Wird sich stark
verschlechtern

Unternehmen Branche des Unternehmens

Mittelwerte:
Unternehmen: 2,72

Branche: 3,09

Wirtschaftliche Entwicklung in den nächsten 5 Jahren:

Und wie glauben Sie, wird sich die wirtschaftliche Situation für … in den nächsten 5 Jahren entwickeln? 
(n=490)

43,9% 26,0%

21,9% 32,7%



58,2%

46,5%

36,3%

39,4%

24,1%

20,6%
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Hohe Steuern/ Lohnnebenkosten

Bürokratische Hürden

Starke Konkurrenz

Schwierigkeiten, geeignetes Personal zu finden

Allgemeiner Umsatzrückgang

Schlechte Auftragslage/ rückläufiger Auftragseingang

Hohe Arbeitsbelastung

Hohe Kosten für Rohstoffe, Material, Entwicklung etc.

Liquiditätsprobleme

Schwierigkeiten bei der Akquise

Eingeschränkte/ unflexible Kreditvergabe

Stellen müssen abgebaut werden

Kein/schwerer Zugang zu Förderungen

Schlechtes Arbeitsklima/ allgemein angespannte Atmosphäre

Schwierigkeiten, neue Investoren zu finden

Sonstiges

Gar keine

Unternehmen

Branche des Unternehmens

Probleme, die am stärksten belasten:

Welche Probleme belasten … derzeit am stärksten? (n=490)



Wirtschaftspolitik



42% befürchten negative Auswirkungen für die österreichische Wirtschaft 
aufgrund der Integration von Flüchtlingen.

1,6%

26,5%

30,2% 30,4%

11,2%

Sehr positiv Eher positiv Weder noch Eher negativ Sehr negativ

Auswirkung der Integration von Flüchtlingen auf die österreichische Wirtschaft in den nächsten 5 Jahren

Wie wird sich die Integration von Flüchtlingen Ihrer Meinung nach im Verlauf der nächsten 5 Jahre auf 
die österreichische Wirtschaft auswirken? (n=490; MW 3,23)

28,1%

41,6%
Dezember 2015: 35,1%

Dezember 2015: 37,4%



16% denken, dass sich die Integration von Flüchtlingen positiv auf die eigene 
Branche auswirken wird, 22% befürchten negative Auswirkungen.

1,4%

14,5%

61,8%

16,3%

5,9%

Sehr positiv Eher positiv Weder noch Eher negativ Sehr negativ

Auswirkung der Integration von Flüchtlingen auf die Branche in den nächsten 5 Jahren

Und wie wird sich die Integration von Flüchtlingen Ihrer Meinung nach im Verlauf der nächsten 5 Jahre 
auf die Branche, in der Ihr Unternehmen hauptsächlich tätig ist, auswirken? (n=490; MW 3,11)

15,9%
22,2%

Dezember 2015: 23,5%
Dezember 2015: 20,6%



3 von 4 Respondenten befürworten die Öffnung des Arbeitsmarktes für 
Asylwerber

26,1%

46,9%

18,6%

8,4%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

Öffnung des Arbeitsmarktes für Asylwerber

Befürworten Sie persönlich eine Öffnung des Arbeitsmarktes für Asylwerber bereits während des 
Asylverfahrens, d.h. eine Ausweitung des Arbeitsmarktzugangs für Flüchtlinge? (n=490; MW 2,09)

73,0%

27,0%



Nur knapp jeder Zweite glaubt, dass dem Fachkräftemangel durch eine 
Ausweitung des Arbeitsmarktzugangs für Asylwerber entgegengewirkt 

werden kann. 

9,8%

37,3%
39,2%

13,7%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

Ausgleich des Fachkräftemangels durch Ausweitung des Arbeitsmarktzugangs für Asylwerber

Wäre es aus Ihrer Sicht möglich, durch eine Ausweitung des Arbeitsmarktzugangs für Asylwerber den 
Fachkräftemangel in Österreich besser in den Griff zu bekommen? (n=490; MW 2,57)

47,1%

52,9%



Statistik



Zusammensetzung des Samples in der Kernzielgruppe (n=490):

Tir: 5,1%

NÖ: 
14,7% W:  

44,9%OÖ: 
14,3%

Ktn: 3,3%

Sbg: 
4,7%

Stmk: 
9,4%

Bgld: 
0,8%

Vbg: 
2,2%

(Haupt-)Sitz des Unternehmens

Kein Unternehmenssitz 
in Österreich: 0,6%

0,0%
3,1%

10,6%

31,8%

40,6%

13,9%

Unter 20
Jahre

20 bis 29
Jahre

30 bis 39
Jahre

40 bis 49
Jahre

50 bis 59
Jahre

60 Jahre
oder älter

Alter

5,3%

23,1%

16,1%

30,4%

16,1%

9,0%

Nur ich
selbst

1 bis 4
Mitarbeiter

5 bis 9
Mitarbeiter

10 bis 49
Mitarbeiter

50 bis 250
Mitarbeiter

Mehr als
250

Mitarbeiter

Unternehmensgröße

31,0%69,0%



Branche:

16,7%

13,9%

9,6%

9,6%

7,3%

5,9%

5,7%

4,9%

4,5%

3,9%

3,5%

2,9%

11,6%

Handel/Hersteller

Kommunikationsbranche

Rechtsanwälte/Consulter/Steuer- und Versicherungsberater

Tourismus

Bau- und Immobilienwirtschaft

Chemie/Pharma/Medizin/Gesundheit

Software/IT/Telekommunikation

Banken/Finanz/Versicherung

Automobilbranche

Industrie/Logistik

Medienunternehmen

Aus- und Weiterbildung

Sonstige Branche

In welcher Branche sind Sie beruflich hauptsächlich tätig? (n=490)



Entscheidungsbereiche, in die man zumindest teilweise eingebunden ist:

82,4%

59,4%

52,2%

50,4%

40,8%

37,3%

36,3%

26,9%

18,8%

16,1%

3,5%

Unternehmensführung

Marketing/Werbung/PR/MaFo

Personal (inkl. Aus- und Weiterbildung)

Verkauf/Vertrieb/Key Account

Organisation/Verwaltung/Recht

Rechnungswesen/Finanzen/Controlling

Einkauf

IT/Telekommunikation

Forschung & Entwicklung

Logistik/Transport

Anderer Bereich

(Basis: Respondenten sind in unternehmensspezifische Entscheidungen involviert)

Und in welchen der folgenden Bereiche sind Sie in Ihrem Unternehmen in die Entscheidungen zumindest 
teilweise eingebunden? (n=490)



Kontakt | Feedback | Rückfragen

Daniela Karobath, Mag.

d.karobath@marketagent.com

+43 (0) 2252 – 909 009

Mühlgasse 59

A-2500 Baden

www.marketagent.com


